
Landratsamt Heidenheim 
Bau, Umwelt und Gewerbeaufsicht 
Felsenstraße 36 
89518 Heidenheim 

Fax: 07321 321-1320 

Antrag auf Erteilung einer wasserrechtlichen Erlaubnis gemäß §§ 8, 9 des 
Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) zur Einleitung von Niederschlagswasser in ein 
Oberflächengewässer / bzw. den Untergrund 
Stand:11/2020

Antragsteller/in ist: ☐ Bauherr/in ☐ Betreiber/in ☐ Sonstige

Antragsteller/in ☐ Planungsbüro  ☐ Bauunternehmen

Firma:  ............................................................  ..........................................................................  

Name:  ............................................................  ..........................................................................  

Straße/Nr.:  ............................................................  ..........................................................................  

PLZ, Ort:  ............................................................  ..........................................................................  

Tel. Nr.:  ............................................................  ..........................................................................  

E-Mail:  ............................................................  ..........................................................................  

Entwässerungsbereich Gebietseinstufung 

Straße:  .......................................................... ☐ Wohngebiet

PLZ, Ort:  .......................................................... ☐ Mischgebiet

Gemarkung:  .......................................................... ☐ Gewerbegebiet

Flurst.-Nr.:  .......................................................... ☐ Industriegebiet

☐ Flurstücke sind im Eigentum des Antragstellers ☐ Sondergebiet

Bemessungsdaten Einleitungsstelle 

Flurstücksgröße :  .................................... m² ☐ gedrosselte     ☐   ungedrosselte Einleitung

Dachflächen:  ...................................... m² in einer Menge bis zu…… l/s  ………m³/Jahr 

Hof-/ Park-/Verkehrsfläche: ................................. m² ☐ in das Grundwasser

Sonstige Flächen:  ......  .................................... m² ☐ in das Oberflächengewässer: ……………… 

Summe aller Flächen: .....  .................................... m² Flurstück Nr. ………… Straße…………………….. 

Davon Flächen mit Dachbegrünung: ................... m² PLZ, Ort……………………………………………… 

Vorhandenen Abwasseranlagen: ............................ Eigentümer*…………………………………………… 

Geplante Abwasseranlagen: * falls nicht im Eigentum der Bauherr/in bzw. Betreiber/in
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Erforderliche Anlagen 

☐ Inhaltsverzeichnis   ........................................  ☐ Lageplan mit allen Bauwerken M 1 : 500  

☐ Erläuterung, Vorhabenbeschreibung ..................  ☐ Entwässerungsplan  

☐ Übersichtplan M 1 : 5.000 oder 1 :  2.500...........  ☐ Bauzeichnung sonstige bauliche Anlagen 

☐ Längs- und Querschnitte der Einleitungsstelle in das Gewässer oder des Versickerungsbauwerks 

 

Gebührenbescheid an 

☐   Antragsteller/in                  ☐   Entwurfsverfasser 

☐   Sonstige (mit Anschrift):   

…………………………………………………………………………………………………………………………. 

   

     

 
 ...........................................   ...................................................  ……………………………………………. 
 Ort, Datum Unterschrift Antragsteller/in Unterschrift Bauherr/in bzw. Betreiber/in, falls 
   von Antragsteller/in abweichend 
 
 
 
 
 Hinweis zum Antrag 

 
Inhalt / Umfang der Erläuterung: 

1. Benennung der vom Entwässerungsvorhaben betroffenen Grundstücke 
(Flurstücksnr.) 

2. Kurze Darstellung, welche Entwässerungsdetails geplant sind, einschl. 
Zusammenstellung der Entwässerungsflächen und der anfallenden 
Regenwassermengen 

3. Angaben zur Einleitungsstelle (Flurstücksnr. und Ausgestaltung der 
Einleitungsstelle) oder 

4. Angaben zur erforderlichen Größe der Versickerungsstelle(n);  
Nachweis nach DWA-Arbeitsblatt A 138. Für die Summe der zu 
versickernden Wassermengen kann als Berechnungsregen der Wert 
von 140 l/s*ha angesetzt werden; Abflussminderung für die Dachflächen 
mit Faktor 0,9 multiplizieren) 

Gemäß § 86 Abs. 2 des Wassergesetzes für Baden-Württemberg (WG) 
müssen die den Anträgen beizugebenden Unterlagen von hierzu 
befähigten Sachverständigen gefertigt und unterzeichnet sein. Zusätzlich 
ist die Unterschrift des Antragsstellers erforderlich.  
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